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; faffen,

Fene verbefieste auf Sefahrung gegrimdete AberloPafel.
Die Aderlifie ift-in folgenden Sallen

waelid.
T, Dey beforgenden
Entytindungen.

2. usBerhittung Der |

Pundficbern n tiefen
Eallen, LWunden und
audern Berlegungen.
3. Dep dem Anfang
der hitigen Fieber, ehe

folche vollfommen vors |
1 handen find. 1
4. Sn der Bolblle |

1 tigBeit,

3w eife!f;.;af»to
1, SBer nfemalen ges

2. EngrofenSdhmey-
jen oder andern widytis
gen Sufallen,

3. n {dhon vorhans
denen Entyindungen.,
4. Jnbeftigen fehon
pochandenen Fiebern,
Sn diefen Punfeen fad
mit Averlafien fo {chabliche
u. tbdlidhe Folgen verurfa-
dyer worden, ald audy heh#t
Peglidte, darum Lier eine
gute Ent{deidung der Um:
ftanben erforberlich ift, und
alfo fich bey foldyen Raths
3u pflegen, weldhe exforder:

| didhe @infidyten haben.,

Shdolid,
x. Sm hoben Alter ober
in der Rindbheit.

2. Bey {dhwadyer Leibs-
‘befchaffenbeit oderfdhwere
burdy Kranfheit,

3. Menn der Pul8 Flein,
wweich, {hwad 0d. alwech=
{elnd und bie Haut blos ift.

4. WWenn die auffernGlies
der-ofc falt, und-mit einem
aveidhen  Anfiibhlen ge:
fhwoller find.

5. Menn man feitlanger
Qeitwenig-ed. {dlechtnahs
i venbe Syeifen geeffen bhat,
1 weldhe man ftark vergehrt.
14| 6. MWenn feit langer Seit
- —="" iber Magen in Unordnung
ift, die BVerbauung {chlecht vervidhtet with, uudfid dabhernur wenig
Blut erzeugt.

7. Weun man eine-mertliche Yusdleerung hat, durdy verfhicvene
Arten pon Blutftirgungen, oder durch einen Lurdhfall, den Harn
ober Den Sdhweiff, wenn die Scheibung der Krankbeit {dhon durdy |
einen von diefen Wegen gefdhreben ift.

8. MWenn man feit langer 3eit an einer {dhleidhenden Kranfheit
Teibet, und man mit vielen Verftopfungen geplage ift, welde die
€rzeugung desd Geblitd verhindern.

9. Wenn-man entfraftet ift, ed mag folded herrdhren, woher ¢d
dmmer mag ; -aud) wenn dag Gebliit blaf und diinue ift. :
x0, Riemalen an einem fhmerzhaften ‘Gliede, {ondern an entge-

gen gefestem Orte,

11, o bas Gebliityu ftarf nadyoben treibet, bavon Befdymerden
in Haupt und Bruft entfiehen, ift Fufliffe ficherer ald Armlaffe. |

12. Allznoft Aderlaffen {hwadyet und verberbet Gebliit und Na: ||
turs aud) zu wenig heraus laffen machet nur dad Gebliit unrubig, |
und allzu viel iftgar unverninftig; gewiffes Naas lafet fich nicpt |

-r---————_-.m = - e . oo ——_1 o

beftimuen, -weilen nidht.alle gleidy vollblitig find.,

— YDas von dem Blute nach dem Aderlafen 3u muthmafien ift.
1. Sddn roth Blut mit Waffer beb ks, Gefundh. |
2. Hoth {daumig, vieles Geblit.
| 3. Roth mit einem {hwargen Ring, Sauptwebe,
4. Sdywary und Waffer unten, Wafferfudt.
5, Sd)rgara und Waffer.oben, Sicber.
€. Sdywary mit einem rothen Ring, Gidbter,

7. Sdwars {haumig, Falte Shifie.
8. Weiflid) Blut,Verfdleimung.
9. Blau Blutr, Yiilsfdhwadbeit.

zo. Guin Blut, bizsige Galle. | §
11, GelbDBlut, Schaden an dev L eber.
1 12, Wafferidt Blut, {hlehten Niagen.}




	Neue verbesserte auf Erfahrung gegründete Aderlasstafel

